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Catalogus lotius andıdı eEXEMPTIL ÖOÖrdinis
raemonstratensıs 18504

FKdıdıt Francisecus Danner, cleriıcus C4NON1L4AE W ılten Im Selbstverlage des er-
fasse1ı Druck Fel Bauch 111 Innsbruck Q nd 134 seıten

Preis kr

C111Einer der ältesten Berufsgenossen der Benedietiner
würdiger Altersgenosse un: Lreuer Freund der Cistercienser, der
EeINST un ]etz noch auf dem (4ebiete der praktischen Deelsorge
un: der issenschafit wohlbekannte an rar ]”
erhält dem hlıer VON I8 Cıtıerten W erke ZU erstenmale C111
interessantes Biıld welches uns dıie xesammte, och 1005081 WeILT
verbreıtete Ordensfamıilie des Norbertus darstellt Wr hesass
der Orden schon früheren Zeıten, namentlich 111 Jahr
hundert Statistiker, WI1IC WHasseau, Lnienhart

Albrecht Hugo doch der Personalstand und andere
wıchtige ])Daten über einzelne Klöster AUS früherer Zieit blieben
19888  N unbekannt, AUSSSHNOMMEN eLwa dıe Personennamen, welche
och den älteren Klosternekrologen verwahrt s1ind. In Heue
Zie1t beschränkte sıch der ()rden auf Cataloge einzelner Stifte
oder Provinzen, und er Jetz werden wichtige Angaben ber das
SAD Werk des hi Stifters 111 der Gevenwart der Oeffentlichkeit

A  &TDAn zugänglıch gemacht
Die Zusammenstellung der Berichte erheischte 1e] Arbeit

und STOSSEC Geduld, da S16, nebenbe!i &Kesagt, der erste Versuch
dieser Art SCWESEN., Dafür gebürt der Dank sämmtlıicher Freunde
des Ordenslebens dem JUNSECN Verfasser, der vielleicht noch mehr
geboten hätte, 6> nach SCc1I11611 W unsche SCDANSDCN wäare

In der Vorrede bringt das Buch kurze ((eschıichte der
Gründung und Verbreitung der Prämonstratenser, wobel besonders
auf en dritten Ord 61 des hl Norbertus (das älteste Instıtut
dieser Art!), auf die neuesten Schicksale des (Ordens un auf
Gründung Her GCISCNHNCNH, vollständıgen Congregatıion der Prämon-
siratenser VOI der ursprünglichen Observanz (gegenwärtig „Iran-
zösısche Congregation“ genann Rücksicht CHOMIAECN wird

Der eigyentlıche Personalstand DE 104) ze1gt £Ä
erst die I” h (irearıe (Provınz) miı1t iıhren Stiften
(Geras, Neureisch, Schlägl, Selau, Strahov, Tep!l und Wilten),
welche zusam me Mitglıeder, Z theologische Hauslehranstalten,

SowieObergymnasium un 06 incorporırte Pfarreien zählen.
folgenden 'Theile schildert hier der Catalog die mannigfacheThätigkeit der Chorherren der Schule ä111 der Seelorgze, die

Ausbildung des Ordensnachwuchses U, Die ba t1ı S h
Circarie, dıie .Nun folgt, besıtzt Abteien und Priorate ver-
bode, Berne, SA  Gnmberghen Mondaye, Park, Postel, Tongerloo,



ED S

IJ oseph de Baların un Nantes) ı1t 325 Miıtgliedern, theol
Lehranstalten, G ymnasıum, 3 Pfarreien und Missionen (3 ıIn
England, In Nordamerı1ka). Die h UÜircarie bilden

Stifte (Csorna un JaszO) mıt 149 Mitgliedern, theol ehr:
anstalt, UÜbergymnasien und incorporijerten Pfarreien. Hiıerauf
kommt der zweıte (weıbliche) Orden des hl Norbertus, dıie
FE Prämonstratenser-Chorfrauen die Reıhe, die UuSsSamımnmer

Convente mi1t 204 Mitgliedern zählen. Eın (lonvent der Kloster-
irauen vom Orden des hl Norbertus, ers ın der nNneuesten
Zeıt Mesnil-St.-Denis be]l Versailles eanonısch errichtet, 1st;
dem übrıgen (Orden och nıcht einverleibt. Von den Chorfrauen-
stiften entfällt (Zwierzyniec be1 Krakau) auf die österreıchische
und Bonlıeu, Neerpelt, Vosterhout) auf die brabantıische Circarie,
während 5 Convente (Imbramowice, UCzerwinsko, Berg S10N, 1’6öro
un!: Viılloria de Orbigo) mıiıt dem (rden In keinem Verbande
stehen. Somıit zählt die altehrwürdige Ordensfamıilie des hl Nor-
bertus x (irecarıen mıiıt Chorherrenstiften, FPrioraten, Chor-
frauenstiften, S06 männlichen und 123 weıblichen Mitglıedern, die
alle ihrem Urdensgeneral, dem hochw SI& Anton Stary, inf.
hte des kön Stiftes Strahov 1n Prag unterstehen. Nebstdem o1bt
CS och die schon genannten Frauenconvente nıt 31, un

Kloster Om Orden mıt 19 Mitgliedern ausserhalb des ÖOrdens.
Zum Schlusse ist. och die fr S 1 Congregation,eın TaNZz selbständiger Zweig der OS Prämonstratenser-Chorherren,

angeführt, dıe ihren eiıgenen Generalsuperior, Abtei (St Michel
de Krıg Jet); Priorate, Miıssıonen und Miıtglieder zählt.
Für die ESEeT' der „Studien“ dürfte interessant sein, dass diese
Congregation das Werk elines ehemaligen Irappisten AUS der
Abltei ard be] Amıiens, Edmund Boulbon (geb LöLE DKeStL.9 ıst, der VO Pıus Im Jahre 856 die Erlaubnis erhielt,die ursprüngliche Observanz der Prämonstratenser 2908881 Zwecke
der Abhaltung des möglichst feierlichen lıturgischen Cultus herzu-
stellen, W1e es seın Bıograph Kr Cassagnavere („Kssal Bio-
graphiıque SUr le Rdme Pere Edmond Boulbon.“ Deseclee, de
Brouwer ei Co., Lille 18589 157{ S näher erörtert.

Dem Personalstand sınd mehrere vergleichende Tabellen,
ZENAUE Register, einıge Krgänzungen und 1Im Anhange eın Ver-
zeichnI1s vVon selbständigen ueren Werken der Ordensliteratur
beigegeben. Vielleicht hätte hier auch noch die iIm Orden
bestehenden und VON ıhm selbst Ins Leben gerufenen B1:1_1de_r-schaften und fromme Werke anführen können, W1e S1e Lie 111

Bonlieu, Averbode, Wiılten, Crowle nd Berg 107 bestehen
Der Catalog wırd iın mancher Beziehung die besten Dienste

leisten ; er wiırd aber auch bei seiner würdıgen Ausstattung, dem
erfessehr billigen Preise eın liebw Andenken werden un überall
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der Seıte ähnlicher Oivdens-(]ataloge einen hervorragénden Platz
einnehmen. A}phons Ldak, O -Praem. ( G'e7}us}.
Catalogus afmnicorum regularıum SaCcrı andıdı ordin1ıs

Praemonstratensis canoniae Gerusenae 1803
Im Selbstverlage des Stiftes (reras. Gedruckt beı Kotrba ın Prag, 1803 80

6I1L1I der vorhergehende Catalog den San ZCH Prämonstra-
fenserorden behandelt, betrifft das hier genannte, mıt vielem Fleısse:
zusammengestellt und ett ausgestattete. Büchlein e1n einz1ges

nämlıch das Prämonstratenser-ChorherrenstiftOrdenshaus,
Qest M Nebst dem Personalstand (24 Prıiester,

ö Clerıker) findet 109  - dort eıne Correcie Reiheniolge sämmtlicher
Aebte, 1e Reihe der Prioren se1t 1800, das Neecrolog1um se1t.

Notizen ber s«ämmtlıche 14 dem Stitte einNver-Ü, statistisch
eibten Pfarreıen un ein1ge Anhänge, darunter auch die gesammte

X — 0,Literatur des Stiftes.
CaRangsliste und Personal-Status des souveränen Malthes

Ritter-Ordens 1im Grosspriorate von Bohmen un: Oesterre1i
für das Jahr 18093

Verlag der Ordenskanzleı. Wıen, Druck Johann N Vernay, 41 - Sr &0

Das vorstehende eft 1bt uns ygenügende Aufklärung ber
eınen, jetzt wohl den wichtigsten Theil des Maltheser-Ritter-Urdens,
der, sSowl1e der SFANZC Orden In der Weltgeschichte berühmt

der Geschichte VO  u Böhmen und Oesterreich, - autfwurde, m1t
knüpft ist Wır finden darın zuerst. dıe Reihen-das innıgste VeL

folge sämmtlicher 60 Grossprioren VO  S Böhmen un Oesterreich,
diıe Professritter I9) die Justizritter (1 und Aden Ordenspriester-

inselte, unter der Kette) mıiıt inft.Convent 1n Prag (Kle
Prıior (zugleich Convenıtual-Caplan), 41 Priestern, (Yerikern un:

INCOrp. Pfarreıen. Hiezu kommen och der Beamtenstatus un
A— W.die zahlreichen Ehrenmitgheder des Qrdens.

+tionis Canonicorum Reguiarium Ss Salvatorisyllabu con€rega
Lateranensium 1893

KRom 1893 Im Seibstverlage ‚des ÖOrdens A 80

+ Die gut crganiısierte altehrwürdige Congregation der FOS.
ranenser Chorherren VO  z St. Salyvator pflegt c|;11@ dreı Jahre eln

eneralcapitel abzuhalten, nach welchem ein Catalog herausgegeben
wird, so wiıe der obige. Derselbe gewährt uns einigen Einblick ın
die Verfassung un Verbreitung es ÖOrdens. An der Spitze der
Verwaltung st eın 7gliedriges Definitorium unter dem General-
abte Alois Santini). Die Congregation hat jhr911 eigenen '


